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Die Bürgergemeinschaft Roter Buck
lädt zum Nordic-Walking-Kurs für Ein-
steiger- und Auffrischer ein. Treff-
punkt ist am Samstag, 16. November,
von 14 bis 16 Uhr am Bürgertreff in
der Wolfgangstraße (Ersatztermin bei
Regen: 30. November). Leihstöcke
sind vorhanden. Anmeldungen bis
Montag, 11. November, unter Telefon
0 79 51 / 2 55 15.

Ein erfahrener Moderator der Kreis-
verkehrswacht Schwäbisch Hall-Crails-
heim erläutert am Montag, 11. No-
vember, ab 15 Uhr Änderungen, Neue-
rungen oder auch Auffrischungen zu
den Verkehrsregeln. Die Veranstal-
tung findet im VHS-Gebäude im Spital
statt und ist kostenlos. Die VHS bittet
zur besseren Planung um Anmeldung
unter Telefon 0 79 51 / 94 80 -0.

Ein Vortrag des Historikers Mathias
Hofmann am Dienstag, 12. Novem-
ber, um 19.30 Uhr an der VHS Crails-
heim beschäftigt sich mit dem Unter-
gang des Römischen Reiches. Anmel-
dung online www.vhs-crailsheim.de
oder unter Telefon 0 79 51 / 94 80 -0.

Die evangelische Kirchengemeinde
Onolzheim veranstaltet am Sonntag,
10.November, ab 11 Uhr das Herbstge-
meindefest in der Turnhalle. Der Got-
tesdienst beginnt dort um 10 Uhr. Am
Büchertisch werden viele Bücher für
alle Altersgruppen und Kalender in
verschiedenen Größen angeboten.
Der Reinerlös wird zur Kostende-
ckung für die Gemeindehaustreppen-
sanierung mit verwendet.  pm

Mit einem Besuch in Bilgoraj ist
am Albert-Schweitzer-Gymna-
sium in Crailsheim ein Come-
nius-Projekt gestartet, das sich
mit der Auswirkung von Krisen
auf die Entwicklung der teilneh-
menden Städte befasst.

JULIA VOGELMANN

Crailsheim/Bilgoraj. Zusammen
mit Schulen aus Mailand, Pamiers
(Frankreich), Bilgoraj (Polen) und
Burgas (Bulgarien) gehen die Schü-
ler des Seminarkurses der Kurs-
stufe 1 nicht nur der Geschichte ih-
rer Heimatstadt auf den Grund, son-
dern knüpfen gleichzeitig Kontakte
ins europäische Ausland.

Initiiert wurde das Projekt, das
auf zwei Jahre angelegt ist, von der
Schule in Mailand, zu der die Schul-
leitung des ASG bereits vorher Kon-
takt gepflegt hatte. Die Idee war, ge-
meinsam zu erforschen, wie sich
Krisen auf die Stadtentwicklung aus-
wirken und dabei auch etwas über
die Entwicklung, die Kultur und die
Mentalität der anderen Länder zu
erfahren. Gegenseitige Besuche sol-
len dabei das europäische Miteinan-
der fördern. „Das Projekt hat für alle
die gleiche Überschrift, aber die In-
halte werden sich sehr voneinander
unterscheiden“, erklärt Egbert
Schullehner, Lehrer und Leiter des
Projektseminars.

Beim Besuch in Bilgoraj wurden
nun erste Kontakte zu den Delega-
tionen der anderen Schulen ge-
knüpft und ein Fahrplan für das Pro-
jekt entworfen, das mit Präsentatio-
nen auf der Expo 2015 und an zwei
Universitäten in Mailand seinen Hö-
hepunkt finden soll. Als Endpro-
dukt soll außerdem ein Buch entste-
hen, welches in Wort und Bild die

Projektergebnisse der fünf Schulen
nachzeichnet.

Die Crailsheimer Schüler wollen
ihren Schwerpunkt auf den Zweiten
Weltkrieg legen, erklärt die Schüle-
rin Gloria Landsberger: „Wir behan-
deln speziell den Zweiten Weltkrieg
in Crailsheim und seine Auswirkun-
gen auf die Stadt und die Bevölke-
rung.“ Mitschülerin Natalie Doubek

pflichtet ihr bei: „Wir wollen Zeit-
zeugen befragen und viel mit Bil-
dern arbeiten.“ Auch eine enge Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtarchi-
var Folker Förtsch ist geplant, der
dem Projekt bereits seine Unterstüt-
zung zugesagt hat.

Wie viel Arbeit hier auf die Semi-
narteilnehmer zukommt, deren er-
folgreiche Teilnahme in die Abitur-
note mit einfließen wird, ist den jun-
gen Menschen bewusst. Doch Glo-
ria Landsberger betont: „Man muss
eben geordnet rangehen und eins
nach dem anderen machen. Man
will ja, dass etwas Gutes zustande
kommt, und man will die Schule gut
vertreten.“

Beim Besuch in Polen wurde des-
halb auch abseits des großen ge-
meinsamen Geschichtsprojektes
schon in Angriff genommen, was
hinter dem EU-geförderten Come-
nius-Projekt eigentlich steckt – die
Annäherung an ein gemeinsames
Europa. Bereits jetzt sind Freund-
schaften entstanden, bestätigt Glo-
ria Landsberger: „Wir haben uns
abends noch getroffen, nach dem of-
fiziellen Programm, und ich bin
jetzt mit fast allen auf Facebook be-
freundet.“ Im Februar werden die
Delegationen der Partnerschulen in
Crailsheim zu Gast sein. Bis dahin
wollen die Schüler des ASG ihr Vor-
gehen genau geplant haben und
fortsetzen, was in Bilgoraj begon-
nen hat – ein Voneinander-Lernen
durch gemeinsames Handeln.
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KURZ UND BÜNDIG

Die Delegation des ASG in Bilgoraj: (hinten von links) Egbert Schullehner, Marlies
Greiner, Klaus Weissert (begleitende Lehrer), (Mitte) Gloria Landsberger, Natalie
Doubek, Khatia Giorgobiani, Stefanie Nickel und (vorne) Michelle Nickel.  Privatfoto
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Das 42. Herbstkonzert
der Crailsheimer Chöre
beginnt morgen um 20
Uhr in der Turnhalle in
Tiefenbach. Es singen
bei freiem Eintritt:
Chorgemeinschaften
Tiefenbach/Triensbach
und Altenmünster/In-
gersheim, Der etwas
andere Chor Jagst-
heim, Eisenbahnsing-
chor Crailsheim/Lieder-
kranz Reubach, Klang-
färberinnen Alten-
münster sowie die Lie-
derkränze Onolzheim,
Roßfeld und Westgarts-
hausen. Privatfoto

IN EIGENER SACHE

W
ohl kein Ereignis in ihrer
jüngeren Geschichte hat
die Stadt Crailsheim und

ihre Bürger mehr erschüttert als der
Waffendiebstahl aus dem Rathaus,
der sich vor vier Jahren in der Nacht
von Donnerstag (Fronleichnam)
auf Freitag, 12. Juni 2009, abgespielt
hat: Aus einem Tresor-Raum der
kommunalen Waffenbehörde, des-
sen Zahlenkombination versehent-
lich nicht verdreht worden war, ver-
schwanden mehrere Pistolen, ein
Revolver und etliche Hundert
Schuss Munition.

Als Täter ermittelte die Polizei
zwei Monate später einen drogen-
abhängigen Mann aus Crailsheim,
der im Januar 2010 zu einer Frei-
heitsstrafe von zwei Jahren und
neun Monaten verurteilt wurde.

In den Wochen nach dem spekta-
kulären Diebstahl, der auch bundes-

weit Schlagzeilen machte, spitzte
sich das Geschehen dramatisch zu:
Der Crailsheimer Oberbürgermeis-
ter Andreas Raab trat am 25. Juni
2009 von seinem Amt zurück und
am 21. Juli 2009 nahm sich Gerhard
Bauer, damaliger Leiter des Ord-
nungsamtes auf dem Rathaus Crails-
heim, das Leben.

Die Tochter von Gerhard Bauer
verklagte im April 2013 die Stadt
Crailsheim auf Schadensersatz,
weil die Kommune ihre Fürsorge-
pflicht gegenüber dem Beamten
verletzt habe. In zweiter Instanz
beschäftigte die Zivilklage jetzt
auch das Oberlandesgericht in Stutt-
gart (das HT berichtete).

Bei der Verhandlung in Stuttgart
spielte nicht nur das Verhalten der
Stadt Crailsheim gegenüber Ger-
hard Bauer eine Rolle, sondern
auch die HT-Berichterstattung über

den Waffendiebstahl, seine Hinter-
gründe und seine Folgen. So
kritisierte der Stuttgarter Richter,
dass es „fragwürdig“ gewesen sei,
wie die Lokalzeitung seinerzeit mit
dem Ordnungsamtsleiter umgegan-
gen sei. Als Beispiel nannte der Rich-
ter den HT-Bericht „Crailsheimer
Zufälle“ vom 14. Juli 2009: Der Arti-
kel befasste sich unter anderem da-
mit, dass sich der Ordnungsamtslei-
ter an dem Feiertag Fronleichnam
im Rathaus aufgehalten und tags-
drauf gegen 6.30 Uhr den Waffen-
diebstahl entdeckt hatte.

Die HT-Redaktion beschäftigte
sich seinerzeit auch mit den Hinter-
gründen des Falles. So konnte zum
Beispiel nachgewiesen werden,
dass die Behauptung aus dem Rat-
haus, dass die Stadt zu keinem Zeit-
punkt mit Waffen gehandelt habe,
nicht den Tatsachen entsprach.

Zu den vielen Details in der HT-
Berichterstattung über den Waffen-
diebstahl, zu dem auch jede Menge
Gerüchte in der Stadt umher-
schwirrten, zählte auch jene Infor-
mation, dass der Ordnungsamtslei-
ter an dem Feiertag das Rathaus be-
treten hatte – ein Umstand, für den
es seinerzeit keinerlei Erklärung
gab.

Die Tochter von Gerhard Bauer
erklärte jetzt vor dem Stuttgarter Ge-
richt, dass ihr Vater an den beiden
besagten Tagen mit der Aufarbei-
tung der Kommunal- und Europa-
wahl am Sonntag zuvor beschäftigt
gewesen sei.

Selbstkritisch bleibt heute, vier
Jahre nach dem Geschehen, fest-
zuhalten, dass das HT in der über-
hitzten Situation des Sommers 2009
dieses Detail möglicherweise über-
bewertet hat.  HARALD ZIGAN

Fürs europäische Miteinander
Schüler und Lehrer des ASG besuchen Bilgoraj im Rahmen des Comenius-Projekts

Crailsheimer
Chöre singen
im Herbst

Waffen-Diebstahl zieht weitere Kreise
Richter kritisiert bei Zivilprozess in Stuttgart die HT-Berichterstattung über den Fall


